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Amtlicher Weil
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 23 . Februar d. I . gnädigst be¬
wogen gefunden , dem außerordentlichen Professor I)r.
Knaufs an der Universität Heidelberg das Ritterkreuz
rZter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Professorvr . Rosenbusch an der Universität Heidelberg die unter-
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König von
Portugal verliehenen Comthurkreuzes des Königlichen
Sant-Jago -Ordens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter'm 27 . d . Mts . gnädigst geruht , den Bezirks-
arzt Medizinalrath Kreuzer in Durlach auf sein unter-
thänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen
treu geleisteten Dienste nnd unter Ernennung zum Ge¬
heimen Hofrath in den Ruhestand zu versetzen.

Mittelst Allerhöchster Kabinets-Ordre vom 24 . Februar
1880 ist der Secondelieutenant v . Köller I . vom 3.
Badischen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr. 22 , unter
Beförderung zum Premierlieutenant und Stellung L la
snite des Regiments , als Adjutant zur 10. Kavallerie-
Brigade kommandirt worden.

Aicht-Umtlicher Merl.
Telegramme .

P Berlin , 27. Febr . Die „Nordd . Allgem . Ztg."
schreibt in einer Polemik gegen die „Kreuzzeitung " und
den „Reichsboten" , welche die jüngsten Artikel der „Nord¬
deutschen"

angegriffen hatten, indem sie nochmals die
friedliebende Politik Deutschlands betont : Die panslavisti-
schen Bestrebungen, wenn sie siegreich zum Ziele gelan¬
gen, sind gleichbedeutend mit Auflösung der österreichisch-
ungarischen Monarchie. Daß Deutschland dagegen ein¬
zutreten habe, entspreche der von ganz Deutschland ge¬
billigten Politik des Reichskanzlers. Die tiefe Verehrung
für den edlen und friedliebenden Kaiser Alexander, den
nahen Verwandten und nächsten Freund unseres Kaisers,
bedinge noch nicht, daß man alle leitenden russischenStaatsmänner für Freunde Deutschlands halte.

P Berlin , 27 . Febr . Die deutsche Reichspartei be¬
schloß, zu dem Anträge Hänel's betreffend die Vorlegungdes offiziellen Berichts über den Untergang des „Großen
Kurfürst" den Uebergang zur einfachen Tagesordnung zu
beantragen.

P München , 27 . Febr. Der Finanzminister hat ein
Schatzschein-Anlehen von 12 Millionen Mark unter fürden Staat sehr günstigen Bedingungen abgeschlossen.

Deutschland .
f Berlin , 27 . Febr . Der „ Reichsanzeiger" fügt der

gestrigen Mittheilung über den Bencht des Prof . Hirsch

betreffs der Astrachaner Pestepidemic noch Folgendes hin¬
zu : die Gründe , welche die Behörden abgehalten hätten,den Bericht als amtliches Aktenstück zu behandeln und zu
veröffentlichen , hatten hauptsächlich darin gelegen, daß der
Verfasser über eine befreundete Regierung und deren Ein¬
richtungen auch in dem umgearbeiteten Berichte Urtheile
ausgesprochen habe, die er als Privatmann und Gelehrter
veröffentlichen könne, die aber eine Regierung über eine
andere in einem amtlichen Dokumente auszusprechen An¬
stand nehmen müsse.

P Berlin , 27 . Febr . Die „Post " hört , es sei jetzt de¬
finitiv, daß Fürst Hohenlohe zunächst für die nächsten 6
Monate die Geschäfte des Staatssekretärs des Auswärti¬
gen übernehme.

1 Berlin , 27 . Febr . Reichstag . Die Abgg. Dreher
und Witte haben die Entscheidung der Frage nachgrsucht , ob
sie nach ihrer in Folge der Justizreform eingetretenen Rang¬
erhöhung noch dem Reichstage angehörcn dürfen . Die be¬
züglichen Schreiben gehen an die Geschäftsordnungs -Kommis¬
sion . — Eingegangen sind die Gesetzentwürfe betreffend das
Faustpfand -Recht an Pfandbriefen und Schuldverschreibungen,
sowie betr. das Pfandrecht an Eisenbahnen und Vollstreckungen
gegen dieselben . — Auf der Tagesordnung steht die Interpel¬
lation v . Bcrnuth ' s , ob in gegenwärtiger Session noch
die Vorlegung eines Gesetzentwurfes wegen Regelung der An¬
sprüche der Hinterbliebenen der Reichsbeamten zu erwarten sei.

Unterstaatssekretär Scholz erklärt , es bedürfe keiner Versiche¬
rung , daß die Angelegenheit Seitens der Regierung keinen Au¬
genblick aus dem Auge gelassen sei . Bekanntlich sei ein Entwurf
bereits vorhanden gewesen, es hätten sich aber so erhebliche Be¬
denken dagegen geltend gemacht , daß man darauf verzichtetthabe.
Es sei nunmehr ein neuer Entwurf ausgearbeitet , der sich zu¬
nächst auf die Angehörigen des Heeres und der Marine nicht be¬
ziehe, von den übrigen Ressortchcfs aber mit Befriedigung aus¬
genommen sei . Der Entwurf sei den Einzelstaaten zur Begut¬
achtung vorgelegt und werde hoffentlich dieses letzte Stadium in
Kürze zurückgelegt haben, so daß derselbe voraussichtlich noch in
gegenwärtiger Session werde vorgelegt werden . — Damit ist die¬
ser Gegenstand erledigt.

Es folgt die Interpellation Stumm betr. die gesetzliche
Regelung der Begründung von Altersversorgungs - und Jn -
validcnkaffen für Fabrikarbeiter. Minister Hofmann erklärt
sich zu sofortiger Beantwortung bereit . Stumm begründet die
Interpellation mit Hinweis auf die Dringlichkeit der Regelung .
Der Minister gibt folgende Erklärung : Der Gedanke, daß
der arbeitsunfähig gewordene Arbeiter nicht der Armenpflege zur
Last falle, sondern die Gesetzgebung für ihn zu sorgen habe, sei
durchaus berechtigt . Aber seiner Durchführung ständen außer¬
ordentliche Schwierigkeiten entgegen . Die Regierung habe in
voriger Session zu der Frage keine prinzipiell ablehnende Stel¬
lung angenommen und später unter Darlegung der in Betracht
kommenden Hauptgestchtspunkte die Aeußerungen der Einzel¬
reglerungen nachgesucht . Es liege bereits eine Reihe von Aeuße¬
rungen der Regierungen vor, aber gerade von den größeren
Staaten fehlten sie noch ; es sei daher nicht möglich , ein zusam¬
menhängendes Bild von den Anschauungen der Regierungen zu
gewinnen. Die Vorlage noch in gegenwärtiger Session an den
Reichstag zu bringen, sei nicht möglich . Ob die Vorlage im
Sinne des Interpellanten ausfallen werde , könne er nicht be¬
stimmen. — Auf Antrag v . Hertling ' s findet eine Bespre-

^ chung der Interpellation statt. — Wöllmer bekämpft die von
! Stumm befürworteten Zwangskassen und tritt für freie Kassen

ein . v . Hertling plaidirt für obligatorische Kassen und bittet,
! die Vorarbeiten für den vom Interpellanten gewünschten Gesetz- ,entwurf thunlichst zu beschleunigen , und dringt ferner auf Revi¬

sion des Haftpflicht-Gesetzes .
Minister Hofmann erwidert : der Bundcsrath werde bis -zur nächsten Session zu der Frage jedenfalls Stellung nehmenmüssen . Was die Revision des Haftpflicht -Gesetzes änbetreffe,

so hätten diesbezügliche Erwägungen stattgefunden , seien aber
noch nicht abgeschloffen . Ohne Zusammenhang mit der Frageder Altersversorgungs -Kassen werde die Revision des Haftpflicht-
Gesetzes nicht bewirkt werden können. Nach seiner Ansicht würden
die schwebenden Erwägungen dahin führen, daß den Fabrikanten
die Wahl gelassen werde , ob sie dem Haftpflicht - Gesetze in ver¬
schärftem Maße sich unterwerfen oder ob sie dafür sorgenwollen,daß die Arbeiter gegen alle Unfälle ohne Ausnahme in bestimm¬ter Weise versichert werden . Inzwischen seien verschiedene Maß¬
nahmen zu Gunsten der Arbeiter getroffen . — Stephani
hingegen spricht sich dafür aus , daß die Altersversorgungs-Kassen
nach dem Muster der Knappschaftskassen eingerichtet werden ,v . Helldorf - Bedra plaidirt für Zwangskassen . Rickert
dagegen weist auf das Gedeihen der freien Kaffen und Gewerk¬
vereine hin und warnt vor Ueberstürzung . — Nächste Sitzung
Montag . Tagesordnung : Militärgesetz - Novelle .-j- Stuttgart , 27 . Febr. Der „Staatsanzeiger " enthälteine Mittheilung über das Befinden des erkrankten Mi¬
nisters v . Sick , wonach absolute Ruhe für denselben auf
geraume Zeit erforderlich ist.

11 . München, 27 . Febr. Aus Nürnberg wird berichtet :Das bayrische Gewerbemuseum hat vor einiger Zeit die
zum „Verbände der bayrischen Gewerbevereine " gehören¬den Vereine ersucht , die Bildung von Lokalkomitös fürdie im Jahre 1882 dahier stattfindende Landes-Jn -
dustrie-, Gewerbe- und Kunstausstellung in die Hand zunehmen. Wie wir erfahren , haben sich bereits solcheLokalkomitösin Ansbach, Bamberg, Erlangen, Hof, Kulm¬
bach, Ingolstadt, Rosenheim , Würzburg gebildet. — Der
Universitätsprofessor und päpstliche Hausprülat vr . Franz
Hettinger in Würzburg wird Anfangs März eine Reise
nach Rom antreten , die mit einer baldigen Ernennung
desselben zum Kardinal in Verbindung gebracht wird .

Oesterreichifche Monarchie .
P Wien , 27 . Febr . In einer Versammlung der Ob¬männer des Unterhaus -Clubs welcher die Minister Taaffeund Kriegsau beiwohnten , wurde beschlossen , die Bud-

etdebatte erst nach den Osterferien , welche vom 20 . Märzis 2 . April in Aussicht genommen sind , zu beginnenund bis dahin die übrigen Vorlagen, ausgenommen das
Gesetz über die Militärtaxe , zu erledigen. Die Sessionder Landtage ist spätestens für Ende Mai, die der Dele¬
gationen für den Herbst in Aussicht genommen.

P Wien, 27 . Febr . Der „Presse " zufolge haben in
den beiden letzten Sitzungen der Zollkonferenz namentlichdie feineren Maaren und Textilbranche Schwierigkeiten
verursacht.

Italien .
-st Rom , 27 . Febr . Im heutigen Konsistorium über¬

reichte der Papst den Kardinälen Fürstenberg , Ferreira,Meglia, Cattani und Sanguigni den Kardinalshut. Fer¬ner ernannte der Papst 15 Bischöfe für Italien , 19 in
purtidus , 8 für Frankreich , 1 für die Schweiz , 5 fürAmerika und 3 für Oesterreich , übergab sodann den er-

Großherzogl . Hoftheater .
Karlsruhe , 27 . Febr . Der Erfolg , welchen Fräulein

Roth vom Stadttheater zu Bremen in den gestern Abend zur
Aufführung gebrachten Hugenotten mit der Darstellung der
Valentine erzielte , war leider nicht derart , wie es das Engage¬ment der Sängerin wünschenswerth erscheinen ließe . Die Dame
örsitzt, wie wir bereits in unserer letzten Opernbcsprechung ange¬
führt haben , allerdings musikalisch-dramatisches Verständniß und
schauspielerische Gewandtheit, was sich auch gestern in den beiden
mächtigen Duetten Prs dritten und vierten Aktes herausstellte.

besten Absichten der Sängerin müssen jedoch großentheils anH :en beschränkten Stimmmitteln Schiffbruch erleiden . Die
Stimme des Frln . Roth zeigt nur in den höheren Lagen hin¬
reichendes Metall , obgleich auch hier die Tonbildung nicht immerkei von Unruhe und Zwang ist , während die mittlere und tiefe«age keine entsprechende Klangfülle und Tragfähigkeit aufweist ,
^me anstrengende Partie des Raoul sang, um die wegen des Auf-
^ tttns der Frln . Roth nicht unwichtige Vorstellung überhaupt
Amüch zu machen , Hr . Colomann - Schmidt mit einer

die langjährige Bühnenwirksamkeit des Sängers noch soüangvollru, wenn auch ungeschulten Tenorstimme und einer Aus -
^ solches mindestens die Rücksicht ohnedies genug sagenden

verdient hätte. Eine freudige Urberraschung be-
Rupp den Zuhörern durch die gewandte Wieder-

Koloraturpartie des Pagen Urbain , für welches GebietMlge Sängerin veranlagt zn sein scheint , obwohl ihr Ton
cmeSwegs jene Leichtigkeit und einschmeichelnde Schönheit,

. . jene Klarheit und Feinheit besitzt , wie dies z. B ." Hüer , freilich nur selten erreichter Vollendung bei Frln .

Bianchi der Fall ist . Diese erschloß den Zuhörern mit der bril¬
lanten Widergabe der Partie der Margarethe von Valois wieder
eine Quelle lautersten Genusses , wahrhafte Sonnenblicke auf die
Vorstellung zaubernd , welche sonst in ein etwas beängstigendes
Dunkel gehüllt gewesen wäre. Lebhaften Beifalls würdig zeigte»
sich , wie immer , die Herren Hauser (Revers ) , Staudigl
(St . Bris ) und Speigler (Marcel ).

Vermischte Rachrichte«.
— (Theaternotizen . ) Ein Sohn des norwegischen

Dichters Björnstjerne Björnso » ist Schauspieler gewordenund vom Herbst 1880 ab für das Meininger Hoftheater
engagirt . — Die nächste Novität des Berliner „Rcfidenztheaters"
ist Björn son ' s Schauspiel „ Das neue Syste m", das
am 1 . März zur Aufführung gelangt. — In Toulouse spielt
ein hundertjähriger Komiker Namens Graffetot . Derselbe
ist am 2. Juli 1780 geboren . — Wie der „ K . Z .

" aus London
geschrieben wird, soll daselbst am Samstag der deutsche Schau¬
spieler Martin Eiffe auf der englischen Bühne , und zwar in
der Rolle des Macbeth, in dem restaurirten Theater zu Sad -
ler 's Wells , dem eigentlichen Londoner Shakespeare-Theater «
auftreten.

? . Karlsruhe , 28. Febr . Assisteut Karl Rinderknecht
beim Finanzministerium hat ein kalligraphisches Werk hergestrllt,
dessen Widmung den höchsten Herrschaften bestimmt war.

Dasselbe beginnt nach dem Titelblattc und Vorworte mit dem
erste« i - Striche der deutschen Kurrentschrift in zehn Stufen von
der größten bis zur kleinsten Kunstschrift und gleich dieser sind
auch sämmtliche bekannten Schriftarten ausgeführt .

Hieran reihen sich dann mit vermengten Schriftarten in Gold

und Farben religiöse und staatliche sinnbildliche Darstellungen
aus dem Leben ; hierauf folgen Gedenkblätter wichtiger Ereig¬
nisse und hoher Feste im Kresse der Großherzoglichen Familie,während das Schlußblatt die Genealogie des Großherzoglichen
Fürstenhauses in der architektonischen Form des Großh. Resi-
denzschloffes bildet.

Ihre Königlichen Hoheiten der Groß her zog und die
Großherzogin haben geruht, die Widmung der Werkes
gnädigst zu genehmigen.

Literatur -Anzeigen .
Ludwig Salomon 's Geschichte der deutsche «

Nationalliteratur des neunzehnten Jahr¬
hunderts . Vierte Lieferung mit drei großen Porträtsauf Kupferdruckpapier : Frciligrath, Gutzkow, Hamerlmg.Verlag von Levh u . Müller in Stuttgart .* Die soeben erschienene vierte Lieferung dieses Werkes . aufda» wir schon früher in unserer „Literarischen Beilage" enipfeh -

lend hingewiesenhaben, behandelt u . A . Uhland , Kerner , Schwab.Mörike , I . G . Fischer , Rückert , Bodenstedt , Heine, Plate«. Ohne
Zweifel wird das kräftig selbständige , von den alchergebrachten
Vorstellungen oft wesentlich abweichende Urtheil des Verfassers
vielfaches Aufsehen erregen und dies in immer fortschreitendem
Maße , je näher wir unseren Dichtern und Denkern der Gegen¬
wart gerückt werde« . DaS prächtig ausgestattete Werk soll in
atwa acht Lieferungen ä 1 Mark komplet sein und wir wünschen
sehr, daß dasselbe überall Eingang Kuben möge, wo immer Sin «
und Interesse für das geistige Ringen und Streben der deutsche«
Nation vorhanden.



wähnten Kardinalen den Kardinalsring nnd verlieh den¬

selben ihre Kardinalstitel . Nach der Investitur erfolgte
der Empfang der Kardinale in Privataudienz .

Schweiz .
Gaschenen , 27 . Febr . Das Sondir -Bohrloch ist auf

der Airolo -Seite bereits 4 Meter vorgeschritten ; heute

Morgen hat das Sondiren auch auf der Göschener Seite

begonnen . Das hier angefahrene Wasser hat ganz auf¬

gehört . Der Durchschlag könnte vielleicht schon Sonn¬

tag Nachmittag stattfinden . Die Aufregung des technischen

Kreises wächst stündlich . (F . Z .)

Frankreich .
Paris , 25 . Febr . In Bourges wurde im Oktober v .

I . ein gleichzeitiges Scheibenschießen der Artillerie und

der Infanterie durchgeführt , das den Zweck hatte , einen

Vergleich zwischen den beiden Waffengattungen zu ermög¬

lichen . Das Ergebniß war , wie die „Republique Fran -

§ mse " jetzt mittheilt , eine mächtige Ueberlegenheit der

Artillerie auf die Entfernungen von über tausend Meter ,
aber auch die Unmöglichkeit für sie , vor den Jnfanterie -

Tirailleurs auf wemger als tausend Meter in Stellung

zu verbleiben . Die vergleichenden Versuche sollen in

Bourges und später im Lager von Chalons fortgesetzt
werden . In Chalons ist die Narmalschule für das

Scheibenschießen der Infanterie und die Kommission für
die Feuerwaffen eingerichtet worden .

Der Minister des Innern hat bestimmt , daß alle Be¬

amte seines Departement , die 60 Jahre alt sind und 30

Jahre dienen , pensionjrt werden . Dieselben gehören fast
alle der bonapartistischen Partei an .

Das klerikal -bonapartistische „ Salut Public " von Lyon
wurde wegen Beleidigung des Präsidenten der Republik

zu 2000 Fr . Geldstrafe verurtheilt .

cf Paris , 27 . Febr . Der Kriegsminister General

Farre unterhandelte heute wieder mit dem Ausschuß des

Abgeordnetenhauses über die Laisant
' sche Vorlage . Er

hält an seinem Vorschläge fest , die Dienstzeit im Regle¬

mentswege auf 40 Monate , also auf 3 Jahre 4 Monate ,

herabzusetzen . Die Zahl der Einjährig -Freiwilligen will

er auf 5000 beschränken , wovon 2500 , die mit einem

Baccalaureats - (Abiturienten -) Zeugnisse versehen sind , von

Rechts wegen , oie andern 2500 auf Grund einer strengen

Prüfung zugelasfen werden sollen ; den unbemittelten jungen >

Leuten wäre die Prämie von 1500 Francs , welche die j

Freiwilligen einzahlen müssen , zu erlassen . !

Der deutsche Botschafter , Fürst Hohenlohe , trifft Mon - !

tag auf seinem hiesigen Posten wieder ein . Der bisherige ^

Botschaftsrath Graf Wesdehlen , der zum kaiserlichen Ge - '

sandten in Bukarest ernannt ist , übergab heute die Ge¬

schäfte , die et in Abwesenheit des Botschafters führte , dem

zweiten Sekretär , Hrn . v . Bülow , und geht morgen nach
Berlin , von wo er sich ohne Verzug auf seinen neuen

Posten begeben wird . Seine Familie , welche einstweilen -

in Paris , zurückbleibt , gedenkt er im Frühjahr abzuholen . ^
— Die Ernennung des Generals Faidherbe zum Groß - !

kanzler der Ehrenlegion an Stelle des Generals Vinoy ist

heute von dem Präsidenten der Republik vollzogen wor - !

den . — Graf Benoist d'
Azy , einer der Führer der mo - !

narchisch -klerikalen Pgrtei und gleichzeitig einflußreicher j

Finanzier und Großindustrieller , der in der Nationalver - !

sarmnlung von 1871 bis 1875 als Vicepräsident fungirt

hat , ist im Alter von 84 Jahren gestorben . !

L Paris , 27 . Febr . Es ist sehr bemerkt worden , schreibt

das „PaysVdaß Fürst Orloff dem gestrigen Ball im Elhsee !

nicht heigewohnt hat . Gerade das Gegentheil ist wahr : wir

Haben Fürst Orloff nicht nur ans dem Ball gesehen, sonder» !

auch wahrgenommen , daß er sich mit Hrn . Gambetra und

mehreren Ministern auf das Verbindlichste unterhielt . Was die

Affaire Hartmann betrifft , so werden die hon der russischen

Botschaft eingereichten Akten in diesem Augenblicke gemäß der

Vorschrift , eines Justizministerial -Erlasses von 1871 von dem

Generalprokurator am Pariser Appellhofe und von dem Proku¬

rator der Republik (Staatsanwalt erster Instanz ), gleichzeitig
aber auch von der Abtheilung des Ministeriums des Aeußern

für Streitsachen , dort vom kriminalrechtlichen , hier vom diplo¬

matischen Standpunkte geprüft . Der ministerielle „ Temps " ver¬

sichert auf 's Neue , was auch durchaus der Wahrheit entspricht ,
daß die deutsch ? Regierung sich in diese Angelegenheit nicht
im Geringsten eingemischt hat : sie habe , wie die russische Regie¬

rung , volles Vertrauen in die Loyalität des französischen Kabi -

» ets . Wenn die letztere Bemerkung keine leere Redensart ist, so

bestätigt sie indirekt , daß die Auslieferung Hartmann 's vertrau¬

lich bereits zugesagt ' worden ist.
Der Handelsverkehr zwischen Frankreich und

Deutschland , schreibt die „Pätrie * , ist ein äußerst lebhafter

und übersteigt jährlich , den Austausch von Edelmetallen nicht

mitgerechnct , 760 Millionen . Im Jahre 1877 haben wir an

Deutschland Waaren in Höhe von 395 Millionen abgcsetzt und

von 372V - Millionen aus Deutschland bezogen ; im Jahre 1878

Verkauften wir für 344 und kauften für 418V - Millionen . Frank¬

reich bezieht aus Deutschland : Schlachtvieh für 61 , Getreide 31 ,

Holz 29 » Bamnwollgewebc und Bänder 24 , Garne 19 , Stein -

1ahlr17 , ryhe Felle 15 , Maschinen 13s '
? , wollene Gewebe und j

Posamentierarbeiten 1ÄV- , Bier IO/ ? , Eisen , Gußeisen und >

Stahl 8 , seidene Gewebe und Posamentiersachen 11 Millionen !

und chemische Erzeugnisse , Töpferwaaren , Glas , Oelsamen . Me-

talleue Werkzeuge , frisches oder gesalzenes Fleisch im Werthe

von 5 —6 Millionen jährlich . Dagegen bezieht Deutschland aus !

Frankreich : gemischt wollene Stoffe für 32 , Wein 25 , wollene

Gewebe 22 , seidene Gewebe 22 , Wolle und Wollabfälle 12 ,

Seide 1<Ü/z , Schlachtvieh 9 , Getreide oder Mehl je nach dem

Ausfall der Ernte für 23 oder für 7 , Goldwaaren , verarbeitete

Kelle , chemische Erzeugnisse , Leder - und Papierarbeiten für 5— 7 !

Millionen jährlich . Die beiden Länder sind also gleich sehr auf ein - !

ander angewiesen und ihre Ein - und Ausfuhr hebt sich nahezu auf , j

außer in de» beiden letzten Jahren , wo der französische Handel ^

im Nachthell blieb . Hinsichtlich der Schifffahrt sind die Ziffern

ziemlich schwankend ; doch sind die Seefrachten Deutschlands nach
> Frankreich viel bedeutender als die unserigen nach deutschen

Häfen . Die ersteren betrugen im Jahre 1877 : 575 Schifte mit

338,000 Tonnen und im Jahre 1878 : 634 Schiffe mit Ä5,000

Tonnen , während aus Frankreich in deutschen Häfen 1877 nur

361 und 1878 nur 297 mit einem Durchschnittsgchalt von 273,000

Tonnen einliefen . Der deutsche Handel bedient sich also weit

mehr der Schifffahrt als der französische , welcher die Eisenbah¬

nen vorzieht .

Großbritannien .
London , 26 . Febr . Oberst Gordon — Gordon Pascha

— verweilt gegenwärtig in London . Wie es heißt , hat
die internationale Gesellschaft zur Ausrottung des Men¬

schenhandels ihn aufgefordert , die Ausführung der von

ihr beschlossenen Maßregeln in Afrika zu übernehmen ;
er soll nicht geneigt sein , das ihm zugedachte Amt an¬

zunehmen , da er nach seiner anstrengenden Thätigkeit
der Ruhe bedarf . — Die Königin und die Prinzessin
Beatrice machten gestern von Windsor aus einen Ausflug

nach Chiselhurst , legten auf die Gräber der beiden Napo¬
leons , Vater und Sohn , Jmmortellenkränze nieder und

besuchten darauf in Camden Hause die Kaiserin Eugenie .

Letztere will ihre Reise nach Afrika am Karfreitag , den

26 . März , antreten .
-ff London , 27 . Febr . , früh . Die Debatte über die

Resolution zur Abänderung der Geschäftsordnung behufs

Verhütung der Hemmung der Geschäfte des Unterhauses
wuroe vertagt . Die Regierung schlug vor , die Debatte

heute wieder aufzunehmen .

Rußland .
St . Petersburg , 27 . Febr . Die Großfürsten Michael

Vater und Sohn , sowie die Großfiirstin Olga sind aus

Tiflis hier eingetroffen .
Die nunmehr erfolgte Errichtung einer unumschränkten

Diktatur (denn dies und nichts Anderes bedeutet die neu

eingesetzte Oberleitungskommission ) lag schon seit

einigen Tagen in der Lust und wurde bereits von russi¬

schen Blättern in verschiedenem Sinne besprochen . Graf
Loris Melikow , der neue Diktator , ist ein Armenier von

Geburt und wurde zuerst in weiteren Kreisen bekannt als

Befehlshaber einer russischen Armeeabtheilung auf dem

asiatischen Kriegsschauplatz des letzten Türkenkrieges . In dieser

Stellung errang er viele militärische Erfolge und zeichnete

sich aus bei Einführung der Civilverrvaltung in den neuer¬

worbenen asiatischen Gebietstheilen . Nach Ausbruch der

Pest im Gouvernement Astrachan wurde er zur Bekäm¬

pfung der Seuche als Generalgouverueur mit weitgehen¬
den Vollmachten nach den bedrohten Bezirken entsandt .

Als diese Seuche durch die weit gefährlichere Pest des

Nihilismus abgelöst wurde , ernannte ihn der Kaiser zum

Generalgouverneur in Charkow und verlieh im dieselben

Vollmachten , wie dem General Totleben in . Odessa und

. dem . General Gurko in Petersburg . In dem durch revo¬

lutionäre Umtriebe sehr übel beleumundeten Charkow —

wir erinnern nur an die Ermordung des Fürsten Kra -

potkin — gelang es ihm anscheinend , die Ordnung
wieder herzustellen , denn seit seiner Einsetzung hörte man

von dort viel weniger über nihilistische Attentate , .als

aus Odessa und namentlich aus Petersburg , wo die Maß -'

nahmen Gurko ' s von nur geringem Erfolge begleitet waren .

Loris Melikow scheint der schwere Kampf bisher am besten

geglückt zu sein , denn der Kaiser würde ihn ohne bereits

erzielte Erfolge nicht auf einen Posten berufen haben , der

eine Machtvollkommenheit gewährt , die mit gar keiner an¬

deren auch nur verglichen werden kann .

Wie furchtbar ernst sich die hiesigen Behörden die Lage

vorstellen , das mögen Sie daraus ersehen , daß die Po¬

lizei
' wieder bedeutend verstärkt worden ist , daß die

Truppen , Infanterie und Artillerie , scharfe Patronen und

Granaten erhalten haben , daß man bei Orta , der großen

Pulverfabrik , 2 - bis 3000 Mann zusammengezogen hat ,
um einem Handstreich auf das Pulver vorzubeugen . Auch

bestätigt sich, daß am 23 . Morgens sämmtlichen Hausbe¬

sitzern Petersburgs die Ansage von der Polizei gemacht
wurde , sie möchten bei sich an einem geeigneten Orte fort¬

während mehrere Kübel mit Wasset bereit halten und

Nachts immer einige Laternen brennen lassen für den Fall ,

daß das Gas verlöschen sollte . — Der Besitzer des Re¬

staurants „ Bavaria " auf den Inseln , der im Sommer

wegen der Kälte keine zu großen Geschäfte gemacht hat ,

beabsichtigt jetzt während des Volksfestes auf dem Mars¬

feld ein Volkstheater aufzubauen . Das Theater , aus

Holz gebaut , ist auch schon fertig , wird aber wohl wenig

Besuch erhalten (wie überhaupt alle Theater auf dem

Marsfelde ) , weil die Nihilisten an die Polizei geschrieben

haben , sie würden den ganzen Balagan anzünden . Die

Stadthauptmannschaft ließ nun den Besitzer der „Bavaria "

kommen und eröffnete ihm , es sei ihr nicht möglich , allein

die Bewachung seines Theaters zu übernehmen , sie hätten
in letzter Zeit eine solche Menge Droh - und Brandbriefe

erhalten , daß ' sie ihm die Erlaubnis zur Ausführung des

Unternehmens nur dann belassen könnten , wenn er sich

verpflichte , die Zahl der im Theater angestellten Wächter

von zwei auf acht zu erhöhen . Das sieht ziemlich düster

aus . — Einen Tag nachdem die letzte Geheimoruckerei

aufgehoben wurde , ist schon wieder eine neue Revolutions¬

zeitung erschienen . Die Polizei sucht und fahndet , bis

heute aber noch vergebens . — Im Winterpalast wurden

übrigens nicht blos einige Dutzend , sondern richtig über

100 paßlose Leute verhaftet ; meist waren es ungefähr¬

liche Arbeiter . Adlerberg und der Kommandant des Pa¬

lastes bekommen herbe , aber sehr verdiente Verweise zu

hören . — Der Kaiser ist wieder einigemal ausgefahren ,
um in der Manege Paraden abzunehmeu ; es begleiteten

ihn stets sieben - Tscherkessen . Der Kaiserin geht es wieder

besser .

Türkei.
ft Kaustantinopel , 26 . Febr . Die Noth im Paschalik

Diarbekir nimmt zu . Tausende von nothleidenden Land¬
bewohnern treffen täglich in der Stadt Diarbekir ein
Unterstützung zu erbitten . Zwanzig mit Getreide beladene
Flösse wurden von Bauern geplündert .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 28 . Febr . 12 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer unter Vorsitz des Präsidenten Öbkircher .

Am Regierungstische : Staatsminister Turban , Geh .
Referendär v . Stösser , die Ministerialräthe Glöckner
uno Zittel .

Frhr . v . St . Andre hat sein Ausbleiben entschuldigt .
Von der Zweiten Kammer sind Mittheilungen einge¬

kommen betreffend die Gesetzentwürfe über
1) die allgemein wissenschaftliche Vorbildung der Geist¬

lichen ,
2 ) die Abänderung der Wahlordnung zur BerfaffungS -

urkunde ,
3 ) Maßregeln gegen die Reblaus -Krankheit ,
4 ) die Steuererhebung im Monat März 1880 .
Vom Gemeinderath in Auenheim ist eine Petition ein¬

gelaufen , betreffend die Verlängerung eines SchlWmn -
mes . Dieselbe wird der Kommission für Eisenbahn «
und Straßen zu gewiesen , worauf in die Tagesordnung
eingetreten wird .

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet die

Erstattung und Berathung des Berichts der Budgeckommis -

sion über den Gesetzentwurf die Forterhebung der Steuern
im Monat März 1880 betreffend .

Der von Geheimerath Knies mündlich erstattete Be¬

richt schließt mit dem Antrag auf unveränderte Annahme
und Berathung in abgekürzter Form . Das Haus ge¬
nehmigt die abgekürzte Berathung und schreitet ohne Dis¬

kussion zur namentlichen Abstimmung , welche mit der ein¬

stimmigen Annahme des Entwurfs endigt .
Als zweiter und letzter Gegenstand der Tagesordnung

folgt die Berathung des Berichts der Budgetkommission
über das Budget des Handelsministeriums für 1880
und 1881 .

Nachdem der Berichterstatter Frhr . v . Bo dm an einige
Versehen im Kommissionsberichte > richtig gestellt , wird so¬
fort in die Einzelberathung eingetreten .

Zu Titel III der Ausgabe : Für Beförderung der Ge¬
werbe , ß 14 Uhrmacherschule Furtwangen , ergreift das Wort

Faller : In dem Kommissionsbericht der Zweiten
Kammer sei bemerkt , daß nach Ansicht der Kommission
bei dem geringen Schulbesuch die Aufhebung dieser Schule
in Erwägung zu ziehen sei . Er gebe zu , daß die Schule
in den letzten Jahren im Verhältniß zu den Auslagen ,
welche sie verursachte , nicht sehr besucht war ; es rühre
das zum Theil von zufälligen Umständen , hauptsächlich
aber von der in den letzten Jahren in der Uhrenfabrika¬
tion eingetretenen Krisis her . Man dürfe aber wohl an¬

nehmen , daß mit Eintritt besserer gewerblicher Ver¬

hältnisse auch der Schulbesuch wieder zunehmen werde .
Es erscheine ihm durchaus nothwendig , daß der Staat

diese Schule noch einige Zeit unterstütze , und zwar haupt¬
sächlich auch deßhalb , weil die württembergische Regierung
sehr viel für die Förderung der Gewerbe thue und be¬

müht sei , einige Fabrikationszweige , welche im badischen
Schwarzwalde heimisch sind , zu sich hinüberzuziehen .

Zu Titel IV : Für Beförderung der Landwirthschaft ,
§ 21 , für Förderung der Witterungskunde , spricht Frhr .
v . Göler seine Freude darüber aus , daß die Großh .

Regierung sich entschlossen habe , in dieser wichtigen Frage
praktisch vorzugehen uno zu prüfen , in wie weit der Land -

wirthschast auf diesem Wege Vvrtheil gebracht werden
kann . Er begrüße dies um so mehr , als bereits in ande¬
ren Ländern , z. B . in der Schweiz , schöne Erfolge erzielt
wurden .

Zu Z 26 : Für die landwirthschastliche Lehranstalt
auf der Hochburg spricht Graf v . Kageneck seine hohe
Befriedigung über die dieser Anstalt zugewendete Unter¬

stützung und zugleich die Hoffnung aus , daß für dieselbe
mit der Zeit noch größere Beträge verwendet werden

möchten . Es fehle in unserem Lande an einer eigentlichen
landwirthschastlichen Mittelschule , der Zwischenraum
zwischen den landwirthschastlichen Winterschulen und dem

landwirthschastlichen Lehrstuhl an der Universität Heidel¬
berg sei zu groß . Was die ersteren anlange , so könnten
die Schüler trotz allen Fleißes und lobenswerthen Eifers
der landwirtschaftlichen Wanderlehrer nicht das erreichen ,

was man sich s . Zt . versprochen habe . Einmal sei der

Bildungsgrad der jungen Leute , welche diese Schulen be¬

suchten , da sie kaum der Volksschule entwachsen seien,
ein zu geringer , andererseits sei die Lernzeit zu kurz und

nicht mit praktischen Hebungen verbunden . Es sei daher ,
eine landwirthschastliche Mittelschule nothwendig , welche

den Söhnen der mittleren Landwirthe es ermögliche , Kennt¬

nisse , Verständniß und Liebe zu ihrem Beruf zu er¬

langen .
hiebei aber sei zweierlei zu beachten : einmal , daß die

Beiträge der Schüler nicht zu hoch bemessen werden , und

zum Andern , daß dieser Anstalt die Beftigniß zur Aus¬

stellung von Berechtigungsscheinen zum einjährig -freiwilli¬

gen Militärdienst zuertheilt wird . In letzterer Beziehung

verweise er auf die Nachtheile , die der jetzige Zustand unt

sich führe . Die jungen Leute besuchten allerlei Institute ,

und wenn sie nach Hause kämen , hätten sie die Lust zur

Landwirthschaft verloren , verkauften oder verpachteten

später das väterliche Erbe und zögen in die Stadt ; da¬

durch werde das Gleichgewicht zwischen Stadt und Land

gestört .
Die Hochburg scheine vor Allem der geeignete MH

für eine solche Anstalt zu sein ; abgesehen von andern



Mtalt
'

eine Weinvau - Schule zu verbinden. Eine solche
s.r bei dem großen Raume, welchen der Weinbau auf
unseren Kulturflächen einnehme , ein dringendes Bedürfnih
und werde von großem Vortheil für den Weinbau sein.

Er ersuche die Großh . Regierung, diese Punkte in Er¬

wägung zu ziehen.
Staatsminister Turban : Er müsse dem Vorredner

in einem Punkte entgegentreten : es sei nämlich nicht die
« bücht der Großh . Regierung, die neue Organisation der
Wstült auf der Hochburg m der Weise durchzuführen,
- aß der Besuch dieselben die Berechtigung zum Einjährig -
Freiwilligen-Dienst verleihen soll . Das würde eine ganz
andere Einrichtung, eine völlige Umgestaltung des Schul-
Mns und eine bedeutende Vermehrung des Lehrpersonals
bedingen . Die Großh . Regierung beabsichtige vielmehr
Äne praktische Schule einzurichten , wie solche in Oester¬
reich bestehen, wobei zugleich Vorsorge dafür getroffen
werden soll, daß diejenigen jungen Leute , welche nach
ihren Verhältnissen nicht in der Lage sind, diese Schule
in den beiden für dieselbe einzurichtenden Jahreskursen
zu besuchen , dieselbe in einem Kurse absolviren können .

In Bezug auf das vom Vorredner über die land-
wirthschastlichen Winterschulen Bemerkte möchte er doch
behaupten , daß derselbe den Werth dieser Schulen unter-

mittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben. 2) Bera-
thung des von Geheimerath vr . Bluntschli erstatteten
Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf die allgemein
wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen betreffend .

Karlsruhe , 28 . Febr. 47 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 2. März,
Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben. 2) Be-
rathung des Berichts der Kommission über die Motion
des Aba. v . Feder , die Revision der Städteordnung
betreffend ; erstattet von dem Abg . Frech . 3) Berathung
von Petitionsberichten, und zwar über : a . die Petition der
Gemeinden Fessenbach und Zell-Weierbach , die Eintheilung
der Notariatsdistrikte betr. (BerichterstatterAbg . Schmidt ) ;
b . die Petition vieler Handels - und Gewerbtreibender des
Landes, die Besteuerung der Detailreisenden und Haufirer
betr . (Berichterstatter Abg . Maurer ) ; c. die Petition
des Landwirths Hippler in Hundheim, Entschädigung für
einen an Milzbrand umgestandenen Ochsen betr . (Bericht¬
erstatter Abg . Binz ) .

'
Geheimerath Knies möchte hier anführen, daß man

in Hannover den Versuch gemacht habe, landwirthschaft-
lsthe Schulen, wie sie Graf v . Kageneck wünsche, einzu -
skhren . Die Folge sei aber gewesen, daß die Erlangung
des Berechtigungsscheins zum Einjährig -Freiwilligen -Dienst
zum Hauptzweck gemacht wurde, während die eigentlichen
Zwecke der Anstalt als nebensächlich behandelt wurden .
Er müsse sich gegen derartige Lehranstalten erklären . Die
jungen Leute müßten ja nnt so viel andern Dingen be¬
schäftigt werden, daß der eigentliche Zweck, die Kenntniß
der Landwirthschaft , nicht erreicht werden könne.

Zu Titel VI, Verwaltungszweige der Oberdirektion des
Wasser- und Straßenbaues, Ordentlicher Etat, III . Ka¬
tastervermessung , richtet Graf vonBerlichingen an
die Großh. Regierung die Bitte , die betreffenden Behörden
anzuweisen, Privaten oder Gemeinden, deren Gelände be-
rms katastrirt sei, auf Wunsch eine Karte über die Ver¬
messung oder , wenn dies nicht angehe , wenigstens eine
Abschrift, natürlich gegen Bezahlung, zukommen zu lassen .
Es komme oft vor, daß Grenzsteine verloren gehen ; die
Wiedereinrichtung derselben werde erschwert , weil die Ge¬
meinden keine Karten hätten und Abschriften nur auf Um¬
wegen erlangen könnten.

Ministerialrath Zittel : Es seien bereits für ungefähr
800 Gemeinden Karten fertig gestellt, welche an die betr .
Gemeinden abgegeben werden sollen , sofern dieselben die
nöthige Vorsorge für deren ordnungsgemäße Aufbewah¬
rung getroffen haben würden. In letzterer Beziehung
seien besondere Weisungen ergangen. Es seien übrigens
bisher schon Kopien an Gemeinden auf deren Wunsch je¬
weils abgegeben worden. Fälle , wie sie der Vorredner
erwähnt habe, seien ihm nicht bekannt , jedenfalls aber nur
vereinzelt; es werde übrigens in dieser Beziehung das Er¬
forderliche angeordnet werden.

Im Uebrigen wird das Wort nicht gewünscht .
Das Haus schreitet zur Abstimmung, welche die ein¬

stimmige Annahme des Budgets nach den Beschlüssen der
Zweiten Kammer ergibt. Hierauf wird die Sitzung ge¬
schlossen .

Karlsruhe , 28 . Febr . 46. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Tagesordnung : Berathung des Berichts der Budget-
tonnmssion über das Budget des Großh . Finanzministe¬
riums für die Jahre 1880 und 1881 , Tit . V der Aus¬
gaben und Tit. I der Einnahmen ; Berichterstatter : Abg.
Ganter .

Am Regierungstische : Präsident des Finanzministeriums
Geheimerath Ellstätter , Geheimerath Nicolai , Ober-
sorstrath Krutina .

Eingelaufen ist :
Eine Petition der Einwohner der Gemeinde Wagshurst ,

„die Renchkorrektion betreffend " , übergeben von dem Abg.
Meyr .

Abg . Frank von Theningen wird wegen Unwohlsein
entschuldigt.

Zu Tit . V „ Domänenverwaltung" Pos . V , Aufwand
der Centralverwaltung, H 27 a . ergreifen das Wort : der
Abg . Friderich und von Regierungsseite : Geheimerath
Nicolai .

,
'Sämmtliche Positionen des ordentlichen und außerordent¬

lichen Etats unter H.. Ausgaben werden hierauf nach den
Anträgen der Kommission angenommen.

Zu 6 . Einnahmen Pos . I „Aus eigenthümlichen Liegen¬
schaften" betheiligen sich an der Diskussion: die Abgg. :
Friderich , Jungbanus , Betzinger , Mühlhäu - ^
ßer , Förderer und der Berichterstatter ; von Re- !
gierungsseite : Geheimerath Nicolai , Präsident des Fi-
sanzmmisteriums Geheimerath Ellstätter , Oberforstrath
Krntina .

Zu Pos . II „Lehen und Berechtigungen" erhält Abg.
Nopp das Wort ; von Regierungsseite ergreift dasselbe
Präsident des Finanzministeriums Geheimerath Ellstätter .

Es wurden alle Positionen unter L. „Einnahmen" , so¬
wohl die des ordentlichen als außerordentlichen Etats , nach
oen Somnrissionsanträgen angenommen,
rj^

^rmit
^

ist die Tagesordnung erledigt. (Näherer Be-

Karsruhe , 28 . Febr . 13 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung auf Mittwoch den 3 . März, Bor-

Badische Chronik.

Karlsruhe , 28 . Febr . Nachdem die Eisdecke auf dem
Obersee und dem Ueberliuger -See fast vollständig verschwunden ,
haben die badischen Bodensee -Dampfboote ihre Fahrten mit dem
Heutigen in ihrem vollen Umfange nach Maßgabe des veröffent¬
lichten Winter - Fahrplanes wieder ausgenommen .

/ X Karlsruhe , 27 . Febr . Verflossenen Mittwoch Abend
fand der letzte der vom Badischen Frauenverein ver¬
anstalteten Borträge für düs Gesammtpublikum im großen
Rathhaus -Saale dahier statt . Redner des Abends war Herr
Professeffor vr . Just , Gegenstand des Vortrags : „ Schutz und
Vcrbreitungsmittel der Pflanzen ".

Der Vortragende gab in der Einleitung eine kurze Uebersicht
über die wichtigsten Lehren des Darwinismus . Die Veränder¬
lichkeit der Arten , die Erscheinungen der Erblichkeit , das Wesen
des Kampfes um's Dasein , den alle Lebewesen mit einander
führen, kamen zur Besprechung. Weiter wurde auseinanderge¬
setzt , wie man sich bei der Wirkung der Veränderlichkeit , der
Erblichkeit , des Kampfes um's Dasein die fortdauernde Umwand¬
lung der Arten zu denken habe . Der Vortragende definirte die
Begriffe „ vollkommen " und „ unvollkommen "

, „ zweckmäßig " und
„ unzweckmäßig "

, und besprach dann im weiteren Verlauf des
Vortrags eine Reihe von Einrichtungen, die sich an den Pflanzen
zu deren Schutz gegen feindliche Angriffe und zu deren Verbrei¬
tung finden. Die Wirkungsweise und Wirkungsfähigkeit all'

dieser Einrichtungen, die Wanderfähigkcit der Pflanzen , die Vor¬
theile , die die Wanderung den Pflanzen bringt , wurden aus¬
einandergesetzt . Zum Schluß gab der Vortragende ein Bild von
der Art und Weise , in welcher die Pflanzen mit ihren Schutz-
und Verbreitungsmitteln den Kampf um 's Dasein führen , es
wurde weiter darauf hingewiesen , wie der Kampf um's Dasein
es sei , der die fortschreitende Vervollkommnung nicht nur
der Pflanzenwelt , sondern auch der Thierwelt und des
Menschen beherrsche und sichere . Eine Anzahl von Abbildungen
diente zur Erläuterung des Vorgetragenen , das die zahlreiche
Zuhörerschaft bis zum Schluffe in gespannter Aufmerksamkeit
fesselte. Die Vorlesung war auch diesmal durch die Anwesenheit
Ihrer König! . Hoheit der Großherzogin und Ihrer Großh -
Hoheit der Prinzessin Victoria beehrt .

Bei dem Abschlüsse des Cyclus der Vorlesungen gebührt den
Veranstaltern derselben und vor Allem den Rednern, welche opfer¬
willig zu Gunsten eines gemeinnützigen Zweckes dem Publikum
einen so reichen Kranz geistiger Blüthen geboten haben , der
Ausdruck des wärmsten Dankes.

8* Pforzheim , 27 . Febr . Ein vorgestern vom hiesigen
„Musikverein" veranstaltetes Konzert bot des Schönen so
Vieles , daß die bezüglichen Leistungen wohl dem Besten dieser
Art beigezählt werden dürfen. Von den mitwirkenden Künstlern
— es waren dies Hr . Hofkapellmeister W . Kalliwoda , Fräulein
Luise Leichtlen und die HH . Spieß , Giesler , A . Mohr
aus Karlsruhe , nebst Hrn . Musikdirektor Th . Mohr — war
aber auch nur Gutes zu erwarten. Der , den verschiedenen Vor¬
trägen gespendete Beifall war darum auch ein ungetheilter. Hrn .
Kalliwoda wurde bei seinem letzten Auftreten noch eine be¬
sondere Huldigung durch Spendung eines Lorbeerkranzes zu
Theil . — Der Aufwand für die hier wiederherzustellenden Brücken
berechnet sich im Ganzen auf 137,000 M . ; eine Brücke, und
zwar die Altstädter, kommt auf 70,000 M . , die Wcrderbrückc
auf 55,000 M . und der Nagoldsteg auf 12,000 M .

Ich habe kürzlich über den Stand der hiesigen „ Allgemeinen
Krankenkasse " berichtet . Außer dieser und verschiedenen Privat -

Krankenkaffen einzelner hiesiger Etablissements besteht noch die von
Fabrikanten gegründete „ Altersversorgungs - , Invaliden - und
Sterbekaffe für die Pforzheimer Gold - und Silberfabriken und
deren Hilfsgeschäfte " und der „ Untcrstützungsverein der Pforz¬
heimer Goldarbeiter "

. Letzterer hat in der kürzlich abgehaltenen
Generalversammlung den Rechenschaftsbericht erstattet , welcher
sehr günstige Resultate nachweist , indem das Rechnungsjahr mit
einem ansehnlichen Einnahmeüberschuß abschließt . Es ist dies
dem Umstande zuzuschreiben, daß der Bezug einer ununterbroche¬
nen Krankenunterstützung auf die Dauer eines Jahres beschränkt
wurde . Das Vermögen des Vereins beträgt 18,721 M . ; die

Mitglicderzahl 1145 . Anweisungen zur Unterstützung von Kran¬
ken wurden im Jahre 719 L 10 M . abgegeben ; dazu kommen

noch 16 Sterbefälle t so M -, so daß im Ganzen die Ausgabe
für Erkrankte und an Sterbebenefizien 7800 M . betrug . Die Kasse
der Arbeitsunfähigen unterstützt gegmwärtig 41 Mitglieder mit

3 M - Per Woche . Dieselbe hat im verflossenen Jahr 8505 M .
! ausbezahlt. Ihr Vermögen beträgt 36,625 M . 71 Pf .

Nachschrift .
-j- Berlin , 28 . Febr . Der Kaiser hat gestern Nachmit¬

tag den Fürsten Bismarck besucht und mit demselben
anderthalb Stunden konferirt . Der Reichskanzler ist wegen
seines leidenden Zustandes genöthigt , noch das Bett zu
hüten.

-j- Würzburg , 27 . Febr . In dem bekannten Amsel-
Prozesse ist Professor Semper freigesprochen worden .

-ft Paris , 27 . Febr. , Abds . Senat . Fortsetzung der
Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Freiheit des
höheren Unterrichts . Jules Simon bekämpft die Vor¬
lage als frevelhaften Angriff in die Gewissens - und Re¬
ligionsfreiheit und protestirt im Namen seines republika¬
nischen Glaubensbekenntnisses gegen den Angriff auf die
Freiheit der Familienväter . Man dürfe nicht vergessen,
daß man im Lande des allgemeinen Stimmrechtes lebe,
welches leicht auf die Republik verzichten könne , wenn die
Republik sich von der Freiheit entferne . — Die General¬
diskussion wird geschlossen .

Karlsruhe , 28 . Febr . Bei der heute stattgehabten Serien -
Ziehung der Großh . bad . 35 - fl . - Loose , wurden folgende
160 Nummern gezogen :

195 349 483 501 560 589 669 721 744 764 803 891 959 962
979 1028 1116 1177 1200 1247 1258 1357 1396 1421 1446 1457
1491 1512 1536 1542 1591 1602 1672 1674 1709 1724 1752 1781
1975 2007 2128 2137 2149 2162 2195 2200 2257 2313 2314 2325
2326 2488 2530 2539 2569 2591 2650 2670 2709 2828 2895 2939
2941 3010 3078 3192 3202 3245 3251 3334 3470 3592 3660 3666
3697 3731 3825 3828 3856 3890 3895 3907 3972 4005 4056 4112
4139 4150 4174 4178 4205 4221 4272 4399 4423 4486 4550 4553
4680 4733 4776 4804 4832 4899 4917 4940 5111 5156 5162 5179
5247 5254 5272 5288 5347 5354 5380 5453 5474 5659 5688 5696
5706 5783 5871 5897 5915 5927 5930 5998 6152 6251 6321 6331
6353 6368 6471 6551 6554 6602 6628 6645 6674 6707 6727 6823
6872 6968 7039 7068 7288 7336 7397 7471 7515 7599 7617 7822
7901 7952 .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 28 . , die übrigen vom 27 . Febr .)

Staatspapiere .

Deutschl . 4V/> R .-Anleihe
Preußen4V -VoObli . Thlr .

„ 4°/oC °ns°l . M .
Baden 5°/, , fl.

„ 4V-V» „ Thlr .
" N ,
I 3V-V» „ v . 1842 fl.

Bayern4V,V »Obligat . l .
" . l .
„ 4°) , . M .

Württemv .5°/oOblig .
„ 4 ' /r °/° „

4Ä > „
Nassau 4<>/o Obligat , fl .
Gr . Heffen4V «Obligat . fl.

99 ' /.
105V-

100
100

101V,
99V»
99V,
96V,

99V«
100V«

102
99V.
99V«
100

Oesterr . Goldreute
Oesterr . Silberreute
Oesterr . Papierrente
Ungarische Goldreute
Luxem- 4°/»Obl .i .Fr .ä28kr
bürg 4°/o „ i .Thl .äl05kr

RußlandöVoOblig . v .1870
L - 12

„ 5°/o do . von 1871
Schweden4V -Vodo . i. Thl .
Schweiz4V-V»BernStsob
R .-Amerika 6 "/»Bonds

L885r vo « 1865
-°/° Spanische
Bolle französ . Rente
lV- V» Karlsruher

73V.
61V«
60V,
87V.
100
100

86V-
86

102V.

16V.

Aktien und Prioritäten .

. . ich
Badisthe Bank
Deutsche BereiuSbank
Darmstädter Bank
Oest. Nationalbauk
Oest. Kreditaktie«
Rheinische Kreditbank
Deutsche Effekteubank
4V-V°Pflr . Max

'

4°/« Heff .Ludw ,
S °/t»öst.Fruz .- -
SVo „ Süd -Lombard .
5 "/„ „ Nordwestb.-A.
5"/»Rud .-Eisnb .2 .E .!

"

5°/»Böhm .Weftb .A.
5 "/cFranz-Jof . Eisu
SVoElisab .B . -Akt. ä 200fl.
Galizier
5°/»Mähr . Grmb /
5°/»Böhm .Westb
5°/°Elifab .B .-P .i.
5V» dto .
5V« dto . steuerst . 1873 „
5V» do . (Neumarkt -Ried )

156V,
107V,

1S5V«

268V,
112

133V«
125V»
107V,
236V-

76
146 .87
132V-

194
145

163V,
225 .75

61V-
84V,
84V-

84V«
84V,

s .
Donau-Drau
FranzHos.-Prior .

5"/,KronPr .Rudolf -Prior .
von 1867/68

KV« Vorarlberger
kV, Ungar . Ostb .-Pr . i. S .
SV, Ungar . Nordostb .-Pr .
SV, Ungar .-Galiz .
5°/, Ungar . Eiienb .-Anl .
>5°/»öst .Süd - Lomb.Pr .iLr
3°/» östr . Süd -Lomb.-Pr .
k°/, ö kr . Staatsb .-Pr .
3"/, östr. Staatsb .-Pr .
SV°Wlen -Pottendorf -Pr .
3V»Livorn .Pr . U. o .vLl ) ,
KV, Rhein . Hvpotheken-

bank-Pfandbriefe Thl . —
4V-V». ^ „ , 101V,
SV« Paclfic Central 110
6"/, Südl. Par. Missouri ioi V«

68V.

79 ,
78V,
86V.
83V,
81V.
68V,
85V«
72V,
85 .
93V«
52/ .

104V«
76

83V.
52

KV, Gotthardbahn 93

Auleheusloose und Prämienanleihe .

Oest .4°/,250flLoosev .
>500fl .- „ V.

SV, V, Pr .Prilm .100Thlr . 145
Eöln -MindcnerlOO -Thlr .

Loose 194V-
Bahr . 40/0 Prümien -Anl . 137V-
Badische 4V» dto . 137V,

35-fl.-Loose 176 . -
Braunschw . 20-Thl .-Loose 99.60
Großh . Hess. 25-fl .-Loose —
AaHoach - Gun -enh . Loose 38.50

1854114V -
5°/,500fl .- „ V.18S0 124

.. 100-fl .-Lo °se v . 1864319 .50
Ungar. Staatsloofe 100 fl

""
Raab-C
Schwedisch

"
e10-Th

Finnländer 10-T
Meininger 7-fl.-Loose 28 .60
3"/»Oldenburg .40-THI.-L.130.—

Wechselkurse, Gold «nd Silber.
LoudoulPsd . St . 3°/» 20 .45
Paris Frs . 3°/« 81 .25
Wie « 1 « vsl .,öst.W .4°/° 172 .30

Dukaten . .
SV -FreS .- St .
Enal . SovereignS
Ruff . Imperials
Dollars in GoldDisconto . . l .S . 4"/,

Tendenz : fest .
Berliner Börse . 28 . Febr. Kreditaktien 538

M . 9.51—58
16.1S-23V-
20 .41
16.72—77
4.19- 21

Staatsbahn
475 . — , Lombarden — , Disc . Commandit 193.50, Reichsbank
303 .70 . Tendenz : fest.

Wiener Börse. 28. Febr. Kreditaktien 303.70 , Lombarden
—.— , Anglobank 157 .—, NapoleonSd 'or 9 .42V- . Terchenz : fest»

Weitere HaudelSnachrichte « i« der Beilage Seite A»

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hostheater.
Sonntag , 29 . Febr . 3 . Vorstellung außer Nbonne -"

ment . Die Hochzeit des Figaro , komische Oper in 2 Aus¬
zügen, von W . A. Mozart . Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 2. März. 34. Abonnementsvorstellung : Eigeu-
fi»u , Lustspiel in 1 Mt , von Roderich Benedix , und :
Tagebuch, Lustspiel in 2 Akten, von Bauernfeld. «Emma
und „Lucia" — Frl . Lenau als Gast . Anfang V? ? uhr .

! Kein Erfolg ohne Publikation , diese
macht Mancher lewer zu spät . Die geemnetstm «nd sicher wrr -

' kenden Blätter zu empfehlen und reell zu bedienen , ist daS
i Geschäftsprinzip der Annoncen - Expeditiv » Haaseuste »»
! « Bögler in Karlsruhe.



P 8N 3 A . Lr privitegirle

sllgemkinr ökemichischr Dodcii - Lcedit-
AükllU .

Bei der am » Februar 188 « stattgehabten « euuuudzwau -
zigste « Ziehung der S "/oigen 50 - jährigen Gold - Pfandbriese
der k. k. privilegirten allgemeinen österreichischen Boden -
Eredit - Anstalt wurden nachfvlgende Stücke gezogen:

fl fl . 1« « j: Nr . 44 , 135 , 231, 280 , 914 , 981 , 995 , 1201 , 1230,
1631 , 1705, 1864, 2163 , 2213 , 2766 , 3333 , 3644 .
3965 , 4279 , 4281 , 4463 . 4533 , 4566 , 4722 , 4740,
4806 , 4882 , 4948 , 49S6, 5406 , 5460 , 5502 , 5657,
6032, 6046 , 6279, 6427 , 6789, 6876 , 7518, 8181,
8542 , 8648 , 8659 , 8758 , 8805 , 9412 , 9479 , 9486,
9757 , 10,087 , 10,552 , 10,891 , 10,904, 11,065 , 11,067,
11,368, 11,621. 11,745, 1l,855 , 11,949, 12,143,
12,189, 12,420 . 12,435, 12,557, 12,649, 12,777,
13 .027, 13,194, 13,481, 13,499, 13,585, 13,825,
14,072, 14,476, 14,619, 14,709, 14,735, 14,930,
14,970, 15,098, 15,245, 15,295, 15,354, 15,440,
15,539, l 5,556, 15,629, 15,761, 15,786, 15,963,
15,993, 16,031, 16,050, 16,060, 16,237, 16,348,
16,422, 16,444, 16,657 , 16,684, 16,816, 17,057,
17,l21 , 17,150, 17,163, 17,312, 17,330, 17,475,
17,477, 17,498 , 17,523, 17,577, 17,581, 17,769,
17,954, 18,017, 18,062, 18,107, 18,142, 18,161,

2125 ,
3088 ,
4173 ,
5184 ,
6512,
8674 ,

2129,
3090,
4408 ,
5511,
7236,
8703,

a fl . S « « : Nr . 61 , 440 , 503,
1714,
2823,
4140 ,
5119,
6291,
8534,
10,042,
11,091,

4 fl . so « : Nr . 33 ,
1373 , 1538 , 3573,
4967 , 5213 , 5765,
7247 , 7512 , 7530,

4 fl . 5 « « : Nr . 94 , 271 , 275,
818, 1030, 1157,
2311 , 2397 , 3401,
4389, 4732, ; 4748,
5719 , 6002 , 6029,
6451, 6588 , 6597,

4 fl . Lvv « : Nr . 604, 801 , 1043,

10,966, 11,041,

2187, 2495,
4294,
6415 ,
7425,
9399 ,

10,130,
11,459,
12,501,
13,340,
14,442 ,
15,147,
16,091,
16,489,
17,038,
17,347,
17,654,
18,211,
18,899,
19,273,
19,736,
20,360 ,
20,936 ,
21,440 ,
21,808 ,
22,275 ,

10,848,
11,340.

282, 477, 529, 795, 898 , 1068,
3617 , 4026 , 4452 , 4706 , 4920,
5796 , 5797 , 6080, 7106, 7140,
7804 .
343 , 368, 425 , 492, 624 , 799,
1356, 1415, 1870, 1883, 1962,
3590 , 3619 , 3850 , 4108 , 4385,
4900 , 4975 , 5024 , 5196, 5440,
6084 , 6185 , 6211, 6220 , 6221,
6607 , 6617 , 6673, 6755, 6862.
1364, 1431 , 1757 , 1798, 2175,

3198,
5724,
6797,
8644,
9904,

2730,
5082,
6693,
7995,
9772 ,

10,165,
11,555 ,
12,920 ,
13,561,
14,571,
15,319,
16,103,
16,706,
17,107,
17,366,
17,713,
18,266,
19,129,
19,316,
20,073 ,
20,393 .
21 ,001 ,
21,492 ,
21,858 ,
22,292 ,

3619,
4975 ,
6185,
6617,
1431 ,
3109,
5499,
6776,
8464,
9782,
10,617,
12,165,
13,022,
15,720,
14,619,
15,546,
16,217 ,
16,708,
17,131,
17 .446,
17,722,
18,267,
19,180,
19 .447,
20,082 ,
20,425,
21,092,
21,675 ,
21,878,
22,293,
552 , 588,

3268,
6084,
7092,
9031,
9961,

10,768,
12,171,
13,092,
14,118,
14,696,
15,587,
16,259,
16,774,
17,132,
17,479,
17,827,
18,543,
19,202,
19,560,
20,102,
20,559,
21,126,
21,888,
21,888,
22,360.

664, 719,

3422,
6280,
7359,
9155,
9965,

10,856,
12,177,
13,093,
14,157,
15,056,
15,711,
16,417,
16,876,
17,160,
17,606,
17.940,
18,577,
19,249,
19,564,
20,151,
20,678,
21,229 ,
21,706,
22,125,

927,

2584,
3991, 4294, 4748,
6297 , 6415 , 6461,
7396, 7425, 7975,
9231 , 9399 , 9521,
10,033,
11,198,
12,271,
13,156,
14,335,
15,132,
15,926 ,
16,479,
16,955,
17,279,
17,623,
18,078,
18,857,
19,267,
19,728,
20,174 ,
20,804 ,
21,321,
21,786 ,
22 218

tfl . LQ,« « 0 : Nr . 183, 331 , 524, 534
948, 1087, 1120 , 1365, 1436, 1555, 1571, 1665, 1714.

Auf Name « lautend » fl. L« « « : Nr 72 , 95, 250
Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom I . Mai

L88 « an bei allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen Abzug in
Gold oder Sil .ber der betreffenden Landeswährung.

Die Berlins ««- dieser Pfaudbriefe hört mit 1. Mai
L88 « aus. Die Coupons der gezogene « Pfandbriefe wer¬
de« zufolge Art . 14 « der Statute » zwar fortan ausge -o , ^ doch wird - er Betrag derselben bei der Einlösung

rfaudbriese vom Kapital i» Abzug gebracht.
Nachverzeichnete , bereits bei den früheren Verloosungen gezogene

Pfandbriefe der Anstalt sind bis heute zur Einlösung nicht präsenlirt
worden , und zwar :

L fl. LV« : Nr . 11 54 236 345 61S 859 865 968 1174 178 313 485 585599 727 » 180 446 468 478 883 S061 099 133 389 477 887 936 4008 296 448604 «83 773 830 883 5106 202 295 339 436 640 706 740 «051 100 126 253858 859 7669 842 863 933 8000 211 310 440 587 784 S044 045 107 389 410
441 453 554 868 932 985 1« 177 290 293 368 11418 634 715 1S322 98318386 943 14471 883 946 15319 449 534 587 630 662 836 16347 497 81317002 932 18396 457 585 672 68« .fl fl. » 0 « : Nr . 14 20 283 313 470 571 572 575 754 1091 141 560 811» 023 108 231 409 44« 8034 154 741 813 815 831 832 837 847 850 873 887
893 4861 5088 439 748 « 179 448 7052 114 239 577 744 905 8305 467 550«13 «K9 » 717 911 1« 465.

fl fl. 80 « : Nr . 81 148 399 453 495 711 1010 4901 992 5167 3« 543
713 759 « 132 365 753 7222 83«.

fl fl. 5 « « : Nr . 259 345 642 1363 915 » 472 479 8098 099 389 8884427 704 952 5382 717 817 « 276 325 391 393 603 .fl fl. 1« « « : Nr . 142 279 353 359 915 1525 83« » 193 213 670 8220
44« 477 538 896 4002 968 5039 337 457 « 177 23« 343 «02 8170 220 289
293 650 744 » 107 369 809 1« 548 1S116 569 575 783 880 89118098 165 295
380 987 15224 491 593 1« 170 219 440 716 17395 » » 409 » 1551

fl fl 1« ,« « « : Nr . 1«29.
Die vorstehend verzeichneten Pfandbriefe werden schon

von jetzt an an unseren Kaffen ohne Abzug einzelnst .
ßkuklsruhe Lt Baden -Baden , den 7 . Februar 1880 .

« . ALiUIvr « O —

W

8.92. 1 . Larlsrabe .

litt 121'eiEii
ä , 50 LlarL

vauerlmkteste unter 6Iasur gemalt

lneijitelispIütL 6 .
bei

Skr Pferde- m»d viehbesttzer.
Flftterschnridmaschinen L 27.50
Schrot - u. Quetschmühlen 30. —
(Durch beffereverdau»», ro-/,z «tterer>»arni».1

Da« >is„ w«rk Sa,genau viurgthaibah»,vade», hat e« sich seit I Jahr «, ,ur Lufgade
gestellt , durch Maffenfabriiatio » « it Special»
Maschinen kräftige letstu»g»fLHI,e Futterberei »tun, »Maschine » ,» Preise » h«r»ustellen , die «»
auch dem kleine» Pferde » «»» viehbesttzerermöglichen, solch» „ »»schaffe». Die »u »hige»
Preise » gelieferte» Maschine » « lege» >»,h «>»t« l lentner »nd liefer » per Stuahe sthar «i»e»»entner Häcksel resp. Schrat . Dach werde» auch
grStzere -Summern geliefert , «nter »»der» «i»e
pateutirt« Uutterschneldmäscht« mittelst auf

_ Scala schnei «erstellharer Haxdschraiit«, Ist»mit Leer» »ad Rücklauf aus Destel » 7«.—.» 1» »nsa»g erreichte Fatrtkaiiaut -Ziffer van saoo » aschiue » sprich « für sich selbst.Prei-courante und Zeugnisse gratis und starrco.
t » Längen eingerichtet ."

nfo . "

514, 542, 967, 1128, 1193, 1699.
2617 , 2658 , 2674 , 2733 , 2752,
3277 , 3333 , 3820, 3866 , 4136,
4635 , 4712 , 4756 , 4952 , 5075,
5967 , 6002 , 6021, 6040, 6185,
7369 , 7392 , 8167 , 8405 , 8512,
8987 , 9268 , 9810 , 9894 , 9939,

10,328 , 10,481,
11,277 , 11,338-
130, 236,

I- » Franz Apfel
hat sich als praktischer Arzt in Baden -
Baden niedergelassen . S . 105 .

JE *" Stellegesuch.
Eine gesetzte Person , welche schon

längere Zeit in bester» Herrschaftshäu¬
sern als selbständige Köchin funmrt
hat und welcher die besten Zeugnisse
zur Seite stehen , wünscht auf Ostern
eine ähnliche Stelle . Offerten nimmt
die Exped. d . Bl . entgegen. S .115 .

UN,- Natürliche
Elsäffer Weine,

gutes eigenes Gewächs aus den Jahr
gängen 1846 (äsHect . l» , 30Hect . Il - ) ,
48, 49 , 57. 62, 63 , 65 und folgende
Jahrgänge bis 78 zusammen ca . 1300
Hectol. verkauft unter Garantie der
Reinheit im Ganzen oder getrennt

ie . L>. HUdve -Iö . Eigenthümer,
Dambach bei Schlettstadt .

Kaffee L
Hir « , nrrel

versendet , trotz der neuen Steuer ohne
Preiserhöhung franco ins Hans ,
verstenert , inet . Verpackung m klei-
narr Li. Hl/»nen Säckchen ü 9Vs Pfd . Netto . ^
9Vr Pfd . scinstcn Mcnado für 14,25
SV? P d . gelb. Java
9Vs P d . drill . gr. Java
9Vs Pfd . afr. Per !- Mocca
9Vs P d . guten Laiilas
9Vs Pfd . rewschm. « affkkdruch
1 Pfd . Lllandkrin -Pcccoilike
1 Pfd . hochftin Aouchonglhee
1 Pfd . sehr schön Congotliec
1 Pfd . sein Imperial (grün)
1 Pfd . rein entölt . Larao-

pulver . „
3 ganze Stangen Vanille für 50 Pf .,
gegen Einsendung des Bettages oder
Nachnahme das Hamburger Waa -
ren -Bersandt -Magazi « inHambnrg
an der Koppel 50 S .107 . L 443/Il.

12,82
10,92
10,45
9.50
7,60
4,
2.50
2,
3 -

3,—

2.

S .106 . 1 . Rastatt .
Zu verkaufen :

1 . Pickelhaube , hellbr.
Stute , v . Lord Glas¬

gow a . d . Primula v . Sea -Horse ,
geb . 1875 in Graditz, engl. Voll¬
blut , für mittleres Gewicht , an¬
geritten ;
Procnra , Glanz -Rappstute v .
Benerato a . d . Promenade , geb
1870 in Trakehnen , complet ge¬
ritten , hervorragende Gänge ,
sicheres Front - und Jagdpferd ,
für mittleres Gewicht, sehr ele¬
gant ;

3. schwör . Wallach , 7 Jahre alt ,
Han» . Halbblut , eomplet geritten,
für schweres Gewicht , Comman-
deurpferd, sehr elegant ;

4. br . Stute » 12 Jahre alt , eom¬
plet geritten, auch einspännig ge¬
fahren, sehr schnell u . ausdauernd ,als Adjutantcnpferd geeignet, sehr
elegant.

Sämmiliche Pferde sind tadellos auf
den Beinen und ohne Untugenden.

Rastatt , im Februar 1880 .

Seconde -Lieutmant im Feld-
_ Artillcrieregiment Nr . 30.

S .101. Nr . 175 . Kapprlrodeck .
Brückenbau .

Zum Umbau der Achcrbrücke bei den
BernhardShöfen Gemarkung Kappel¬
rodeck vergeben wir die Herstellung der
Eisenkonstruktion im Gesammtgewicht
von . 7400 Kilogramm
und die Maurer - und Stcinhauerarbeit
im Anschlag von . 1680 M . 78 Pf .

Pläne , Bedingungen und Gewichts-
berechmmg liegen auf dem Rathhause
in Kappclrodek zur Einsicht auf und
rS sind die Angebote schriftlich , ver¬
siegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen portofrei längstens bis zum
13 . März I. J . , Vormittags 10 Uhr ,
daselbst einzureichen .

Kappelrodeck , den 24. Februar 1880.
Der Gemeinderath.

Kohl .
Köninger .

Stellegesuch.
Ein in allen Kanzleigcschäften eines

Beamten der freiwilligen Gerichtsbar¬
keit erfahrener Kanzleigehilfe ledigen
Standes , welcher eine schöne Handschrift
schreibt und in Stellung der Vormund¬
schafts- und Pflegrechnungen bewandert
ist , sucht sofortige Beschäftigung bei
einem Großh . Amtsgerichte.

Nähere Auskunft ertheilt die Expe¬
dition dieses Blattes . _ S . 116 . 1.

S .87 . 2 . Ein tüchtiger

Maschinen- Zeichner ,
schon im Waggonbau erfahren, wird
gesucht . Gest, franco Offerten unter
Chiffre » . 14 befördert die Annoncen-
Expedition von in

c» M. (339/11.)

ÄemelmssrnFüßemehr!!
^SöSI-MLNN «

da« t» her Degrarsahrst « »
» »»» « » vo .i»W«r^ , .PH .H,cz-s„ >,e

wasserdichte Lrderfett.
»Ir»

zu 4« 4 . st »0« « r. p, 7« ^ in Men ,
billig , m>» zieh« Plakate »nd Sehrauch»-
ann--Hungen gratis . Wieder - erLLufer «und Klei » h «» »kar» , di« / «,hst »» » sP,st»efuche » , last » « « » , » ztagalt .Mau wende sich direkt st» dieFabrikr

ng-
Berkaus . Geschäftsveränderung hal¬
ber wird eine vollständige Einrichtung
verkauft, bestehend aus 2Keffeln, 1700
u. 600 Liter-Haltend , Kühlschiff , Maisch¬bütte , sechs eichene Gährgeschirre, die

S .78 . Ettlingen .

Nutzholzversteigerung.
In der Nähe bei der Schmalholz-

schen Mühle in Ettlingen werden mit
Borgfrist am

Donnerstag dem 4. März ,
Vormittags 11 Uhr ,

öffentlich versteigert:
30 starke Pappelstämme Ir Qualität ,

1 Erle .
Ettlingen , den 24 . Februar 1880 .

Schmalzholz Wittwe.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeatlise Zustrlluag

T .861 . 1 . Nr. 6156 . Bruchsal .
Der Kaufmann Lazarus Marx z»
Bruchsal klagt gegen den Kunstreiter
Johann Holzmüller zu Oberöwis -
. eim, z . Zt . an unbekannten Orten ,aus Kauf eines braunen Stutenpferdes
mit dem Antrag auf Verurtheilung zur
Zahlung von 150 Mark nebst 6°/o Zms
vom Zustellungstag der Klage an, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Grokherzoanche Amtsgericht zu Bruch¬
sal (Respiclat II .) auf

Dienstag den 16. März 1880 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Bruchsal, den 26 . Februar 1880 .
Schneider ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtgerichts.
Ber« öfft»sabsoi»>tr >»a .

T .831 . Nr . 2351 . Konstanz . Die
hefrau des Willibald Wieland ,

« atharina , geb . Schweizer, von Worb-
lingen, vertreten durch Rechtsanwalt
Wmterer , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Bermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz—
Civilkammer 1. — Termin ans

Dienstag den 6 . April d . I .,Vormittags 8 Uhr ,bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 24. Februar 1880.
Dre Gerichtslchrcrbcrei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

Berm . BekauutmachuugeA.
S . 113 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vom 1 . März l. I . ab wird
Artikel „ Kindcrmehl" nn Verkehr
Cham nach Basel und Waldshut ^
condensirte Milch tarifirk.

Karlsruhe , den 28 . Februar 1880.
_ General -Direktion.

Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Bekanntmachung.

Von heute an werden die Fahrtender Badischen Bodensee-Dampfbootewieder in ihrem vollen Umfange nachdem Fahrplane vom 15. Oftober v . I
ausgeführt .

Karlsruhe , den 28 . Februar 188«.,.
_ General -Direktion._

Holzversteigerung
in Groherzoglichem Hardtwald

Dienstag den 2 . März , Abth .
Heuwegschlag :

350 Ster forlenes Prügelholz , 700
forlene Wellen;

Mittwoch den März , Abth .
Rintheimer Reserve - Acker :

21 Eichen 0 . , in . . lV. Klaffe , 3
Forlen I " . Klaffe,-

12 Ster eichenes Scheitholz , 18«Ster buchenes , 111 Ster eichenes,8 Ster gemischtes , 451 Ster for¬
lenes Prügetholz , 8 Ster eiche¬
nes Stockholz . 4000 gemischte,2000 forlene Wellen , 4 Loose
Schlagraum .

Zusammenkunft: am 1 . Tag auf der
Rintheimer Querallee an der Grabener
Allee , am 2. Tag an der Fasanerie-
Mauer beim Schalterhaus , jedesmal'

h 9 Uhr.
karlsruhe , den 24 . Februar 1880.
Großh . Bezirksforstei Eggensteiu.

_ v . Kleiser . S .81.2.
S . 102 . 2. Karlsruhe .

Pferdeversteige¬
rung.

Dienstag den 2 . März or . , Vor¬
mittags 9 Uhr, läßt das Unterzeichnete
Regiment 3 gesunde , kräftige und voll¬
ständig fehlertteie Dienstpferde im Alter
von 5 u . 6 Jahren auf seinem Kaser-
nenhofe gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich meistbietend versteigern.

Die gn . Pferde sind durch ihre»
Körperbau für den Kavalleriedienst zu
schwer, dagegen erscheinen dieselben für
leden andern Zweck , speziell als Wa¬
gen - oder Acker -Pferde vorzüglich ge¬
eignet.

Karlsruhe , den 27 . Februar 1880.
3 . Badisches Dragoner -Regiment

„Prinz Karl '' Nr . 22. _S .110 . Freiburg i/B .
Bekanntmachung.

Die Bekleidungs-Kommission des 5.
bad . Infanterie -Regiments Nr . 113 in
Freiburg i/B . bedarf:
41S Paar Lederhandschuhe ,
300 Met . Goldtressen , 8 Met . Sil -

bertteffen, 8 Paar Kantillen ,Knöpfe : 12Dtzd. Sergeanten -, 18Dtzd .
Gefreiten- , 2000 Dtzd . Waf¬
fenrock-, 170 Dtzd . Taillen-,
214 Dtzd. Nimmer-, 1500
Dtzd. schwarze Papiermache-,
2300 Dtzd. Blei -, 50 Dtzd.
große, 50Dtzd. kleineschwarze
Bein -, 133 Dtzd . Hosen-
schnalien ,

100 Met . Futterboy , 150 Niet . Un-
teroff . -Borten , 500 mille Sohlen¬
nägel, 400Dtzd . Paar Stiefeleism,

200 complete bad . Helme, 3 Torni¬
ster , 15 Paar Tragriemen , 12 Leib¬
riemen mit Schloß , 12 Gewchr-
ricmen, 211 Brodbeutel vonSegel -
leinen ,

34 Portepee , Siibelttoddcln : 170 für
Ünteroff., 1350 für Gemeine.

Lieferungslmtcrnehmerwollenbis spä¬
testens zum

12 . März
ihre Preisofferten mit Proben einsenden,
wobei bemerkt wird, daß nur durch -
gchends probemäßige Stücke und solide
Materialien berücksichtigt, und nur die¬
jenigen Proben unfrankirt zurückgesendet
werden , wo dies ausdrücklich gewünscht
wird .

Lieferungsbedingungen können bei der
Bekleidungs-Kommission emgesehenresp -
von derselben bezogen werden.

S . 103. 2 . Karlsruhe .
Vergebung einerStra¬

ßenwartstelle.
Die Stelle eines städtischen Sttaßrn -

warts mit einem jährliche» Gehalt von
800 Mark ist zu besetzen.

Bewerber haben unter Einsendun«
ihrer Zeugmffe einen Fragebogen— der von dem Bureau des städtischen
Wasser- und SttaßenbauamteS r« .

be¬
ziehen ist — auszufüllen und bkS läng¬
stens den ^ . . .»« . März , Vormittags » Uhr,
an obengenannte Behörde einzuseuve«.

Karlsruhe , den 27 . Februar 1880-
Städt . Wasser - und Sttaßenbauantt .

Ichück .
Druck uub ' Verlag der G . Braua ' schea Hofbnchdrnckerer .
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